
Trifolium incarnatum L.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Trifolium_incarnatum.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vorübergehend in Gründüngungs-, Begrünungs-, Wildblumen- und Wildackereinsaaten auf
Äckern und an Böschungen, vereinzelt und nur sehr unbeständig verwildert auf jungen
Brachen, an Rainen und auf Deponiegelände; vorzugsweise an vollbesonnten, warmen,
mäßig trockenen Stellen mit meist nährstoffreichen, aber kalkarmen, oft humosen lehmigen
oder reinen Sandboden neben Phacelia tanacetifolia, Onobrychis viciifolia, Trifolium
alexandrinum, T. resupinatum var. major, T. hybridum, Medicago sativa, Vicia villosa, Lolium
multiflorum und Pisum sativum.
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